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Mit Tatütata und 65 Sachen im Einsatz
Die „Piskenfüerwehr“ restauriert alte Feuerwehrutensilien

Vechta (pm) - Man stelle sich
vor: Es brennt und die Feuer-
wehr kommt mit Tatütata und
Höchstgeschwindigkeit ange-
braust. Diese Vorstellung
dürfte niemanden schwerfal-
len, denn das erwarten wir ja
schließlich von der Feuerwehr.
Doch mit 65 km/h ist das so ei-
ne Sache. Das Löschgruppen-
fahrzeug LF 8 hat mit seinen
130 PS mit diesem Tempo sein
Bestes gegeben. 

Als es 1952 zum erstem Mal
von Ford in Köln gebaut wur-
de, war es der Stolz aller Feu-
erwehren, dieses Feuerwehr-
auto in ihrem „Spritzenhaus“
einsatzbereit stehen zu haben.

Auch die Feuerwehr in Vechta
hat dieses Fahrzeug seinerzeit
angeschafft. 

Heute noch existiert es in
Vechta. Wie in seinen besten
Jahren präsentiert es sich in
einem makellosen roten Lack,
die Chromteile sind auf Hoch-
glanz poliert und der Motor
läuft einwandfrei. Doch das
war nicht immer so. Jahrtzehn-
telang hatte dieses Fahrzeug
und anderes Feuerwehrgrät in
irgendwelchen Schuppen „vor
sich hin gegammelt“, weil
mittlerweile für die Brandbe-
kämpfung andere, weitaus ef-
fektivere Technik entwickelt
worden war. Vor dem endgül-

tigen Verrotten konnte dann
1993 der antike Fuhrpark der
Vechtaer Feuerwehr gerettet
werden, als der damalige
Ortsbrandmeister Gerd
Schumacher einige seiner
Kollegen für die Gründung
der „Piskenfüerwehr“ begeis-
tern konnte. Die Mitglieder in
diesem eingetragenen Vereins
innerhalb der Feuerwehr be-
mühen sich seitdem uneigen-
nützig um die Restaurierung
der alten Gerätschaften. 

Älteren Vechtaer Bürgern
muss man wohl kaum den Be-
griff „Piskenfüerwehr“ erklä-
ren. Da in früheren Zeiten das
Feuerwehrhaus nahe der Ne-
pomuk-Brücke an der Piske,
einem heute größtenteils im
Stadtgebiet verrohrten Sei-
tenarm des Moorbachs, stand,
war die ganze Einrichtung, auf
die man in der Not alle Hoff-
nung setzte, unter diesem Na-
men stadtbekannt.

Inzwischen haben die 60
Mitglieder der Piskenfüer-
wehr sechs Fahrzeuge, die in
Vechta anno dazumal im Ein-
satz waren, aufgetrieben, und
sie größtenteils wieder herge-
richtet. Selbstverständlich
werden nur Originalersatz-
teile in die Oldtimer einge-
baut, oder die schadhaften
Teile werden in Handarbeit
akribisch nachgearbeitet. Die-
se aufwendige Arbeit kann der
Verein nur leisten, weil zur
Piskenfüerwehr Feuerwehr-
leute gehören, die im Er-
werbsleben als KfZ-Meister,
Elektriker oder in anderer
Weise praktisch tätig sind.
Insbesondere mit Bernhard
Hermes, der sich mit den Old-
timern gut auskennt, hat der
Club einen Fachmann in sei-
nen Reihen. 

Franz Kröger von der Pis-
kenfüerwehr sieht gute Chan-

cen, den Fundus des Vereins
um interessante Exponate zu
bereichern: „Wir freuen uns
natürlich auch, wenn wir aus
der Bevölkerung alte Feuer-
wehrrequisiten, die bei den
Leuten achtlos auf den Dach-
böden liegen, bekommen.“

Damit die alten liebevoll
restaurierten Wagen nicht nur
ein museales Dasein fristen,
werden sie heute noch, wenn
auch zweckentfremdet, einge-
setzt. Wer beispielsweise beim
Brautwagen nur an eine Lu-
xuslimosine oder weiße Kut-
sche denkt, sollte sich einmal
vorstellen, wie imposant der
Auftritt eines Brautpaares in
einem geräumigen Feuer-

wehr-Oldtimer aussehen
kann.

Ihren ganz großen Auftritt
wird jedoch die Piskenfüer-
wehr im nächsten Jahr haben,
wenn die Feuerwehr Vechta
ihr 112-jähriges Bestehen fei-
ert. Dieses merkwürdige Ju-
biläumjahr wurde übrigens
auch gewählt, weil die Notruf-
nummer der Feuerwehr 112
ist. Im Rahmen der Feierlich-
keiten wird dann die Pisken-
füerwehr mit einem ansehnli-
chen Wagenpark, mit alten
Uniformen und sonstigem
Utensilien Feuerwehr-
Nostalgie vom Feinsten ver-
breiten. 

Wetterlage
Kühle Meeresluft zieht
am Rande eines Nord-
meertiefs über Nord-
deutschland hinweg.
Bei Temperaturen von
13 bis 15 Grad ist es heu-
te wechselhaft mit vie-
len Schauern.

Aussichten
Auch in den nächsten
Tagen bleibt es wech-
selhaft und mit Höchst-
temperaturen zwischen
12 und 16 Grad sehr
kühl. Zwischen Schau-
ern lässt sich nur hin und
wieder die Sonne bli-
cken.
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Tanzabend mit
„FairPlay“

Dinklage – Unter dem Mot-
to „25 Jahre Reha-Zentrum“
lädt das Kardinal-von-Galen
Haus in Dinklage am 16. Juni
ab 19.30 Uhr zu einem Tanz-
abend mit der Gruppe „Fair-
Play“ ein. „FairPlay“ spielen
Oldies aus den 60er und 70er
Jahren. „Die Erlöse gehen an
unsere Partnerschule in Tel-
siai, Litauen“, erklärte
Schulleiter Guido Venth.

Die Dinklager Schule für
körperbehinderte Kinder
und Jugendliche besteht in
diesem Juni seit einem Vier-
teljahrhundert. – Ein Grund
zum Feiern, vor allem, weil
die Öffentlichkeit gegenüber
dem Reha-Zentrum und sei-
nen Schülern sehr aufge-
schlossen ist. „Es wird nicht
gegafft, Rollstuhlfahrer ha-

ben eine hohe Akzeptanz in
Dinklage und wir werden von
allen Seiten unterstützt“, so
Venth. Zu der Tanzveranstal-
tung sind Dinklager und alle
anderen aus dem weiteren
Umkreis eingeladen. Eine
Karte kostet 15 Mark. Vor-
verkaufstellen sind die Spa-
daka, der City Kiosk und das
Schulbüro. Dort können Kar-
ten auch gegen Vorauszah-
lung schriftlich bestellt wer-
den. Im Musikhaus Hartz in
Lohne gibt es ebenfalls einen
Vorverkauf.

Der KURIER verlost 5 x 2
Karten für den Tanzabend
mit „FairPlay“. Sie gehen an
die ersten fünf Anrufer, die
sich am heutigen Donnerstag
von 16.30 bis 16.40 Uhr unter
Tel. 04441/9560-376 melden.
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Tanzclub grillt: Der Ca-
sino Tanzclub Blau
Gold Vechta lädt für
Freitag (8. Juni) zu einer
Grillfete ein. Treff-
punkt ist das Gasthaus
Sgundek. Beginn: 19
Uhr. Um Anmeldungen
wird gebeten unter Tel.
04441/5560.

Geschlossen: Wegen ei-
nes Bildungsseminars
bleiben die Aussiedler-
betreuungsstelle und
die Möbelkammer des
Bundes der Vertriebe-
nen (BdV) in Vechta
heute und morgen (7.
und 8. Juni) geschlos-
sen. Am 11. Juni sind die
Mitarbeiter beider Ein-
richtungen wieder zu
den gewohnten Öff-
nungszeiten ansprech-
bar. Die Sprechstunden
des Aussiedlerbetreu-
ers A. Ruff im Rathaus
Lohne fallen wegen
Urlaub bis 1. Juli aus.

Sucht: In einem Vortrag
im Niels-Stensen-Werk
Vechta geht es am
Dienstag (19. Juni) ab
19.30 Uhr um das The-
ma Sucht. Referentin ist
Diplom-Päd. Monika
Hilgenberg, Lehrbeauf-
tragte an der Hoch-
schule Vechta. Anmel-
dung: Tel. 04441/
992800.
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Franz Kröger und Gerd Halbritter in alten Feuerwehruniformen
vor dem Prunkstück ihrer Sammlung: dem Löschgruppenfahr-
zeug LF8, Baujahr 1952.

In der Piskenfüerwehr müht man sich nicht nur mit den Oldti-
mern ab, man schätzt auch die Geselligkeit.

„Informelle
Planung“

Damme – Auf einer Sondersit-
zung des Stadtrates Damme am
heutigen Donnerstag um 18.30
Uhr im Rathaus, werden Ergeb-
nisse der informellen Planung
vorgestellt, die der Stadtrat in
Auftrag gegeben hat. Das beauf-
tragte Ingenieurbüro hat nach
einer umfangreichen Bestand-
saufnahme ermittelt, wo sich in
Damme die Bereiche Wohnen,
Gewerbe und Landwirtschaft
weiter entwickeln können und
wie eine langfristige Entwicklung
abgesichert werden kann.


